
 

 

       Pfarrblatt der Pfarrgemeinde 
 

           Maria Himmelfahrt, Maximiliansau 
 

 

 

Gottesdienstordnung vom  06.02.09 – 22.02.09       (7 und 8 ) 
 
 

Fr, 06.02.: Herz- Jesu- Freitag 
 Vormittags Krankenkommunion 
 Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in Nagasaki 
 18.30 Uhr Amt f. Eheleute Rosa und Karl Angst und 
  Eheleute Paula und Alois Schaaf u. Sohn Alois; 
  - anschl. stilles Gebet vor dem Allerheiligsten 
 
 
  

             5. Sonntag im Jahreskreis 
    Schriftlesungen:  Ijob 7,1-4.5-7; 1 Kor 9,16-19.22-23; Mk 1,29-39 
    Kollekte für den Wiederaufbau der Probsteikirche in Leipzig   

 

So, 08.02.: 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 
 

Mo, 09.02.:  20.00 Uhr Stilles Gebet vor dem Allerheiligsten 
 20.45 Uhr Abendgebet 
 

Di,  10.02.: k e i n Gottesdienst      

 

Fr, 13.02.: 18.30 Uhr 3. Sterbeamt f. Katharina Nachbar 
  3. Sterbeamt f. Franz Schmitt 
  Amt f. Lebende und Verstorbene der Familien 
  Raisch und Noppert 
  (H. Pfr. i.R. Fritz Wiebelt) 

- anschl. stilles Gebet vor dem Allerheiligsten 
 
 

   6. Sonntag im Jahreskreis 
    Schriftlesungen:    Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46; 1 Kor 10,31-11,1; Mk 1,40-45 
    Kollekte für die Kirche 
 
 

So, 15.02.: 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
   (Pfr. i.R. Fritz Wiebelt) 
 
 

Mo, 16.02.: 20.00 Uhr Stilles Gebet vor dem Allerheiligsten 
 20.45 Uhr Abendgebet 
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Di, 17.02.: Hl. Sieben Gründer des Servittenordens  
   9.00 Uhr Amt n. Meinung  
 

Fr, 20.02.: 18.30 Uhr Amt f. Anna Richter 
- anschl. stilles Gebet vor dem Allerheiligsten 

 
 
  

             7. Sonntag im Jahreskreis 
    Schriftlesungen:  Jes 43,18-19.21-22.24b-25; 2 Kor 1,18-22; Mk 2,1-12  
 

So, 22.02.: 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
  Amt f. die Lebenden u. Verstorbenen der Familien  
  Goldbach, Pawlitza und Schuster; 
  Amt f. Michael Däschle  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Wörth –  Pfarrei  St. Ägidius 
So. 08.02.:   9.00 Uhr Eucharistiefeier  Mi.  18.02.:  19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Mi. 11.02.: 19.00 Uhr Eucharistiefeier                            Fr.  20.02.:  17.30 Uhr Atempause 
Fr. 13.02.: 17.30 Uhr Atempause                                  So. 22.02.:    9.00 Uhr Eucharistiefeier 
So. 15.02.:   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Di. 17.2.: 19.30 Uhr Exerzitien im Alltag, Info-Abend im Pfarrheim St. Ägidius 
 

Wörth –  Kuratie  St. Theodard (Dorschberg) 

Sa. 07.02.:   18.00 Uhr Vorabendmesse                          Mo.  16.02.: 18.15 Uhr Rosenkranz 
Mo. 09.02.:   18.15 Uhr   Rosenkranz                                                    19.00 Uhr  Eucharistiefeier 
                        19.00 Uhr  Eucharistiefeier                                               19.45 Uhr Lektürekreis 
Sa.  14.02.:      18.00 Uhr  Vorabendmesse                          Do.  19.02.: 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

                                                                                           Sa.  21.02.:  18.00 Uhr Vorabendmesse 
 

Beichtgelegenheit in Wörth: jederzeit nach vorheriger Vereinbarung. 
 
 

So erreichen Sie uns: 
 

Maria Himmelfahrt 
Cany-Barville-Str. 7 

St. Ägidius 
 

St. Theodard 
Mozartstr. 19 

Sekr. Frau Annau 
Tel. 0 72 71/4 17 32 
Fax 0 72 71/94 02 98 
e-Mail: Kath.Pfarramt.Maximili 
ansau@gmx.de 
Homepage: www.pfarrei-maria-
himmelfahrt.de 

über Pfarrbüro St.Theodard 
 
 
e-Mail: 
st.aegidius@web.de 
Homepage:www.katholische-
kirchen-woerth.de 

Sekr. Frau Fischer 
Tel. 0 72 71/68 88 
Fax 0 72 71/12 60 36 
e-Mail: 
st.theodard@web.de 
Homepage:www.katholische-
kirchen-woerth.de 

Bürozeiten:                                              

Mo + Fr 15-18 Uhr 
Di  + Do   9-12 Uhr 
Mittwochs geschlossen 
Am Rosenmontag, 23.02., 
ist das Pfarrbüro geschlossen! 

 Mo+Mi       8.30-11.30 Uhr 
Di              8.30-11.30 Uhr 
und         15.00-17.00 Uhr 
Fr            14.00-17.00 Uhr 
Donnerstags geschlossen 

 

Pfarr-Administrator: Johannes Müller  Tel. 0 72 71/ 12 61 98 
Gemeinderef.: Hans-Werner Schottmüller     Tel. 0 72 71/  68 88 
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Kirchennachrichten Maximiliansau 
 

 
 

Beichtgelegenheit: Freitags vor dem Gottesdienst um 17.45 Uhr und nach 
Absprache. 
 

Kirchenchor und Chor „Coloured Voices“:  
Do, 20.00/18.30 Uhr  
 

Frauenchor:  Mo bzw. Mi im Wechsel 18.30/19.00     
 

Bastelkreis: Mittwochs, 20.00 Uhr. 
 

Minikindergarten: Mo- und Do-Vormittag von 9-12.00 Uhr  
 

Gebetskreis 1 und 3: Di, 10.02.09 
 

Kollektenergebnisse v. 25.01.: 243,38 €, v.01.02. f. Caritas: 352,25 €; 
Spende für Blumenschmuck 25,-- €. Herzlichen Dank!        

Unser Spendenkonto f. Caritas, Adveniat und Misereor: 7001134, BLZ 548 
51440 Sparkasse Germersheim-Kandel. Bitte Spendenzweck angeben und  
vermerken, wenn Sie eine Spendenquittung wünschen. 
 
 

 
 

Messdiener-, Kinder- und Jugendnachrichten 
 

 
 

¾ Messdienerfußball ist am 07.02. um 10.00 Uhr in der Tullahalle. 
 

¾ Messdienerstunden   
o 8.Klasse (Ramona u. Felizitas): Di, 15.30-16.30Uhr 
o 5.Klasse (Tim und David:) Mi., 16.30 Uhr   
o 6/7. Klasse (Daniel Z., Max u. Daniel D.), Fr., 17 Uhr 
o 4. Klasse (Beatrice und Laura) Freitag, 16.00 Uhr 

 

¾ Nächster Termin für Messdiener-Leiterrunde: 17.02. um 18.30 Uhr 
  

¾ Teilnahme der Messdiener am Faschingsumzug am 21.02. in 
Maximiliansau. –  Bitte Rückmeldung mit Einwilligung eines 
Erziehungsberechtigten an Tim oder Daniel.  

 

¾ Info-Treffen für Fasching 11.02., 18.00 Uhr. 
 
 
 
 

Erstkommunion 
 

 
 

¾ Gruppenstunden wie folgt: 
Koki-Gruppe von Fr. Knöll: Do, 15.45 Uhr in der Hechtstr. Nr. 1 
Koki-Gruppe von Fr. Wolge/Fr.Hof: Do, 15.45 Uhr im Pfarrzentrum. 
Koki-Gruppe von H.Schottmüller/Fr.Braunagel: Fr, 15.00 Uhr im Pfarrz. 
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¾ Herzliche Einladung zum Pfarrfasching am Rosenmontag, 23.02. mit 
närrischem Programm und Tanzmusik von Michael Samtmann, Beginn: 
20.00 Uhr. – Der Kartenverkauf findet am So, 15.2. nach dem 
Gottesdienst, ca. 11.45 Uhr, im Pfarrzentrum statt. Eintrittspreis für Erw.: 
5,00 €, Kinder: 2,50 €. In der darauf folgenden Woche können auch im 
Pfarrbüro noch Eintrittskarten erworben werden. Wer einen lustigen Beitrag 
beisteuern möchte, wird um rechtzeitige Anmeldung im Pfarrbüro oder bei 
Jutta Odenbach, Tel. 4634, gebeten. 

 
 

¾ Auch der Kirchenchor lädt ein zur Faschingsveranstaltung am 
Samstag, 21.2. im Pfarrzentrum mit der „Old Men River Band“. Beginn  
20.00 Uhr. Eintrittspreis: 5,00 €. 

 
 

 

Informationen und Termine 
 

 

¾ Herzliche Einladung zum nächsten Seniorennachmittag am Mittwoch, 
dem 11.02. um 14.00 Uhr im Pfarrzentrum 

 

¾ Der Lektürekreis zum Buch „Jesus von Nazareth“ findet am Montag, 
16.02., im Pfarrheim St.Theodard statt. Herzliche Einladung an alle 
Interessierte. 

 

¾ Exerzitien im Alltag 2009 – „Den Horizont berühren“.  
 Unter diesem Motto lädt der Pfarrverband Wörth/Kandel ein, die Fastenzeit  
 bewusst als eine geistliche Zeit zu gestalten. 
 Impulse für eine tägliche Gebetszeit, und der wöchentliche Austausch mit  
 den anderen Kursteilnehmern will helfen, Gott im eigenen Leben neu auf  
 die Spur zu kommen. 
 Infoabend: Di 17.2., 19.30 Uhr, Pfarrheim St. Ägidius, Ludwigstr. 4 

Termine:  3.3. – 31.3. 03, Pfarrheim St. Ägidus, Wörth (4 Wochen) 
Leitung:   M. Wilms, H.-W. Schottmüller; Kosten für Materialien: 15.- €; 
Nähere Informationen finden Sie im Faltblatt am Schriftenstand unserer 
Pfarrkirche. 

 

¾ Freiwilliges soziales Jahr in Hermann-Quack-Kindertagesstätte 
Zum 01. September 2009 sucht die Hermann-Quack-Kita in Maximiliansau 
eine/n Praktikantin/en für das freiwillige soziale Jahr. Das  
Praktikum bietet Schulabgängern die Möglichkeit erste 
Berufserfahrungen im sozialen Bereich zu sammeln. Die 
Praktikanten sind sozial abgesichert, bekommen Taschen- 
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geld, haben Urlaubsanspruch und werden pädagogisch betreut. Bei 
Interesse schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit kurzem Anschreiben und 
Lichtbild, Lebenslauf, Kopie des letzten Zeugnisses an Hermann-Quack-
Kita, Rheinstraße 1, 76744 Wörth.Für weitere Fragen können Sie sich 
telefonisch mit der Kita-Leitung, M. Sarther, unter 07271-42032 in 
Verbindung setzen. 

 

¾ Zum Vormerken:  Die Firmung in unseren  drei Pfarreien findet am Sonn- 
 tag, 08.11.09 statt. Zu gegebener Zeit werden alle infrage kommenden Ju- 
 gendlichen brieflich benachrichtigt bzw. eingeladen. 
 
 
 
Zusammenfassung der Stellungnahme unseres Bischofs Dr. Karl-
Heinz Wiesemann zur Holocaust-Leugnung: 
 
 

Störung des christlich-jüdischen Verhältnisses äußerst schmerzlich 
 

Holocaust-Leugnung als „ungeheuerlich und empörend“ zurückgewiesen. 
 

Als „ungeheuerlich und 
empörend“ hat der Speyerer 
Bischof Dr. Karl-Heinz 
Wiesemann am Donnerstag in 
Speyer die Äußerungen des 
Bischofs der 
Priesterbruderschaft Pius X., 
Richard Williamson, zum 
Holocaust zurückgewiesen. 
Es sei äußerst schmerzlich, dass 
die Leugnung der historischen 
Tatsache des millionenfachen 
Judenmordes durch den 
traditionalistischen Bischof zu 
einer schweren Störung des 
christlich-jüdischen 
Verhältnisses geführt habe, 
erklärte Bischof Wiesemann, der 
die Deutsche Bischofskonferenz 
in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) 
vertritt. Für die katholische 
Kirche gebe es kein  

 
Zurück hinter die Fortschritte, die  
sich seit dem Zweiten 
Vatikanischen Konzil in der 
Ökumene und im Dialog mit den 
jüdischen Brüdern und 
Schwestern ergeben hätten. 
Auch die vier Bischöfe, deren 
Exkommunikation der Papst 
aufgehoben habe, müssten sich 
unmissverständlich und 
glaubwürdig hinter die 
Beschlüsse des Konzils stellen. 
Der Speyerer Bischof bedauerte, 
dass die Bemühungen des 
Papstes, die kirchliche Einheit 
wieder zu gewinnen, durch die 
skandalösen Ansichten 
Williamsons auf unerträgliche 
Weise in Misskredit gebracht 
worden seien. Er unterstrich, die 
deutschen Bischöfe stünden 
dem Papst in seinem Bestreben, 
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die Spaltung zu überwinden, voll zur Seite.  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

 

Angebote und Veranstaltungen 
 

 
Meiner Trauer Ausdruck geben 
“Alles hat seine Zeit ...” - dies gilt auch für die unterschiedlichen Wegstücke auf 
einem Trauerweg. - Da gibt es Zeiten, da muss ich funktionieren, da bin ich 
gefühllos, betäubt, wie erstarrt. - Aber es gibt auch Zeiten, da kann ich reden, 
klagen, schweigen, da habe ich Schuldgefühle und bin traurig und richtig 
wütend. - Schließlich gibt es die Zeit, da suche ich einen neuen Weg. 
Heutzutage  fällt es schwer, alle diese Gefühle und Empfindungen 
auszudrücken. In diesem Trauerseminar wollen wir über das Reden 
hinausgehen und andere Ausdrucksformen für die Trauer finden: 
- in der Musik - in der Körperarbeit- im kreativen Gestalten - in Ritualen. 
Eingeladen sind Trauernde, die bereit sind, den Abschied nochmals bewusst 
nachzuvollziehen, offen sind für die oben genannten (vielleicht) neuen Wege und 
die hoffen, ein Stück Verwundung und Schmerz ablegen zu können.   
Ein Wochenende für Trauernde 
Termin: Freitag, 27.3.09, 17:00 Uhr bis Sonntag, 29.3.09, 14:00 Uhr 
(nach dem Mittagessen)  
Ort: Herz-Jesu-Kloster Neustadt, Waldstr. 145, 67405 Neustadt/Wstr. 
Leitung: Helga Engelhardt, Trauerbegleiterin, Gestalttherapeutin und 
Heribert Kampschröer, Pastoralreferent, Trauerbegleiter. Kursgebühr: 
Einzelzimmer und Vollpension 150,00 €. Anmeldung: Bitte schriftlich oder per 
eMail an Bischöfliches Ordinariat, Referat Trauerbegleitung, Hartmut von Ehr, 
Webergasse 11, 67346 Speyer, Tel. 06232/102476.  
Fax: 06232 / 102 407, e-mail: hartmut.von-ehr@bistum-speyer.de 
Anmeldeschluss: 01. März 2009. 
 
 
Veranstaltung in der Heilsbach- Bildungsstätte: 
13.-15. Februar 2009, Fr. 18.00 Uhr – So 13.00 Uhr- 
Lea und Rahel – von Sehnsucht erfüllte Frauen 
Ein Wochenende für Frauen 
Wir laden Frauen ein, Ihrer eigenen Sehnsucht auf die Spur zu kommen. Dazu 
wollen wir uns mit den unterschiedlichen Lebensgeschichten von Lea und Rahel 
auseinandersetzen. Die beiden Frauen aus dem Alten Testament sind so 
unterschiedlich, wie wir Frauen heute: die eine ist Mutter und Familienfrau, die 
andere ist die Schöne, Bewunderte und Geliebte. 
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In beiden Lebensgeschichten spiegeln sich Grundzüge und Erfahrungen 
unseres eigenen Lebens wider. Impulse und Anregungen für die eigene 
Lebensgestaltung erhalten wir durch eine erfahrungsorientierte Bibelarbeit. 
Leitung:   
Mathilde Sommer, Gemeindereferentin i.R. (St. Ingbert) Susanne Ganster, Dipl. 
Theol. (Heilsbach). 


